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.allgemeine

w Zebwei^tifebe militäv $eitmia..

|tr Sdjrotij. jUititärjeitfihrift XXIII. Jdhtgaog.

»afel. 23. ge&ntar. Iir. Satjtgctttg.l 1857. Mro. 1.

351c fdjweijerifdje SKilitärjcitmig crfftjcint jweimal in ter SBcdjc, jcwilcn SNoirtan« un» S3onncrfta.-« atsent«. ©er 9ßrci« tit
einte 1857 ift ftance turd) bic ganje Sdjweij $x. 7. —. ©ie S3eftet(u*e« werten fcirect an bic 23erfag«.l<«nttimg „>ie üeljuiet«-
baufer'fclK Herlag-buclilwnfcluna in ^afd" atrcffirt, ber Sktrafl wirk frei ten auSirärtigen WeunetttMi butdj «Jfcufjnabmc erbeben.

Heranttrcrtlidjc SRctaftion: #an« SBiclant, Äcnunantant.

Abonnement« auf tie febweijerifebe 9Äilttär=
jeitung werten ju jeter 3eit angenommen; man
mufi fieb tefbalb an tie ©^toeiftbattteVfcbe ©er«
tagöbuctJbanblung in Safet wenben; tie biöher
erschienenen Stummem werben, fo weit ber Soor»

ratb ausreicht, nachgeliefert.

&ie aScfdblüffe ber Starnuer Äonfcrcnj
werten fummartfeh im „©cbrceijerboten" mttge-
theilt; wir betauern aufrichtig; taß wir nidjt im
©tante fint/ unferen Befern eine Örigittalniittbei-
lung ju britigen; fte war unö jugefiebert unt wir
wiffen nicht/ werati ti liegt/ taß fte u-nö nicht juge
fommen ift.

3)ie Äonfcrcnj trat ©onntagS ten \S. gebr. auf
tem 9tcgicrttngögebäubc in Slarau jufammen unt
fdjloß ihre SBerhantlungen SMctiftagö ten it. gebr.
5)ie ©iöfuffion war eine crfcböpfciitc. ©ic ©ißungen

tauerten of: biö 10 Uhr Slbcnbö.

Bon ten Eingclatcncn — fo »tel wir reiften, rea

ren fämmtlidje ^taböofftjiere ter perfdjictenen ©i-
piftonö- unt Brigabeftäbe/ welche im ©tenfte fidj bc
funben, eingelaten — waren erfdjienen:

I. 5>tc ££. Oberften: 3**91« unt Ott auö 3n«
rieh/ Setter auö 3ug, ©aliö auö ©raubünten/ ggloff
auö Shurgau / 3immcrli, gifdjer, grei oon 'Brugg/
grei »on Slaratt, SKüHer unt ©chroarj auö tem
Slargau.

II. ©ic ££. Obcrftlieutenantö: gocher unt ©u.
ter (©enie)/ £crjog, Äern unt ©chmitlin (Slrtil.
ferie).

III. ©ic »£. «Dlajore: Bolf (©enie) unt Butler
(©encralftab).

IV. ©ie »£. ©toifionöärjtc: ©ietbctm auö Shurgau

unb Eriömann aui tem Slargau.
Sachtem £err Egloff tie Bcraulaffung unt ten

3wed ter Berfammluiig eröffnet unt tie iljm
angebotene Seitung ter Berbanhlungen entfdjietcn ab.

gelehnt hatte, wurte £err ©djrcarj mit tem Bräfi»
tium betraut nnt öerr ©taböhauptmann SRottpfefc

jum Slftuar gemählt/ worauf man ftdj por ter
Bemäntlung weiterer ©efdjäfte über ein geortneteö
Programm ter Sraftanten perftänttgte.

Sö folgen hier nun fummarifdj tie mcfcittlicbftcn
Bcfdblüffe, tie tett Bunteöbebörhen übermadjt werten

foucit .-

' i) Euigrenjung ter Bcbrpflidjt auf bai 40. Sll-

tcröjabr, bei ter Ka»allerie auf taö 30. Sahr.
2) Bermehrung teö Bcftanheö einiger taftifchen

Einheiten, fowie tiefer Icfctern felbft.
3) Slufftcllung oott ©anitätöfompaguieii nadj tem

SKufter ter öftreidjifdjcu.
4) SHetuftion ter 3abl ter Slerjte bet einem

Bataillon auf jwei, jebod) berittene.
5) .©trengere sattbbabung ter jnftruftion über

taö Berfabren bei Entlaffung bienftuntauglicber
«Militärö.

6) Slbfdjaffuns teö llniformfrarfeö/ ter Epaufct.
ten, ter ©iftiiifttonöjeicbcn unt teö £utcö bei

ten ©täten unt Äorpöärjten.
7) Slnfdjaffung cincö jwcitcu «Uaareö Beinfleiber

oon ipaibwoüc oter Sucbftoff.
8) Beförberlicbe Einführung teö Sägergewcbreö

unt «Brüfung ter grage, ob taö Ortonnanjge-
wetjr nadj tem €«ftcm brelaj umjnäiitern fei.
Bon ten Erfahrungen foll tie weitere Einführung

teö Sägergewcbreö abhängig gemacht werten.

9) Beffere Bewaffnung terÄompagiiiejimmerlcute,
fowie ter Snfantetieofftjiere — jreedmäfiigere
gorm teö gafchiHcnmefferö bei ber ©ctitefom.
pagnie — Einfübrung teö € cblcppfäbelö beim

Srain.
io) Einführung ter ©tablläufc für ten ©tufcer —

©leicbftelliing teö Äaliberö teffelben nut
temjenigen teö Sägergewcbreö — beffere Überwachung

bcrtaberigciiMnfcftaffititgcii—Slufbcbung
teö üJlagajiiiirungöfpftcmö beim ©tu(jcr —Be-
feblcunigung ter neuen Slnfdjaffungen n.f.re.

l i) Äorpöivciö atijuftelictite Berfudje über tie Ein¬
führung teö fdjiparjen l'ctcrjcugeö — obliga-
torifdjc Eittfübrung ter ©ameüett.

12) Siwccfttiäfltijcre Einrichtung ter ©ipifionö. nnt
Brigatcfotirgonö uut getuigettbere Befpannung.

13) Errichtung eineö gebrftublcö für üOlilitärroiffen-
fdjaft an tem cibg.Bolptedjnifum —Borforge/
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Abonnements auf die Schweizertsche Militärzeitung

werden zu jeder Zeit angenommen; man
muß fich deßhalb an die Tchwelschs.»s«'fche Ber»
lagSbuchhandlung in Basel wenden; die bisher
erfchienenen Nummern werde», so weit der Bor»
rath ausreicht, nachgeliefert. »

Die Beschlüsse der Aarauer Konferenz

werdcn summarisch im „Schweizerboten" niltgc.
theilt; wir bedauern aufrichtig, daß wir nicht im
Stande sind, unseren Lesern cinc Originalmitthci.
lung zu bringen; sie war uns zugesichert und wir
wissen nicht, woran es liegt, daß sie uns nicht zugc.
kommen ist.

Die Konferenz trat Sonntags den t5. Febr. auf
dem Regicrnngsgebäudc in Aarau zufammcn und
schloß ihrc Verhandlungen Dienstags den l7. Febr.
Die Diskussion war eine crschopfcndc. Die Sitzungen

dauerten of: bis 10 Uhr Abcnds.
Von dcn Eingeladenen — so viel wir wissen, wa

rcn sämmtliche Stabsofsiziere der verfchicdcncn
Divisions, und Brigadestäbc, wclche im Dienste sich bc-

funden, cingeladcn — warcn erschienen:
I. Dic HH. Obcrstcn: Zieglcr und Ort aus Zii.

rich, Leticr auö Zug, SaliS aus Graubündcn, Egloff
auS Thurgau, Zimmerli, Fifcher, Frei von Brugg,
Frei von Aarau, Müllcr und Schwarz aus dcm

Aargau.
II. Dic HH. Oberstlieutenants: Lochcr und Su.

ter (Genie), Hcrzog, Kern nnd Schmidlin (Artil.
lerie).

III. Dic HH. Majore: Wolf (Genic) und Wydler
^Gencralstab).

IV. Die HH. Divisionsärzte: Dierhelm ans Thür,
gau nnd Eriömann auS dcm Aargau.

Nachdem Herr Egloff die Veranlassung und dcu

Zweck der Verfammlung eröffnet und dic ihm angc.
votene Leitung dcr Verhandlungen entschieden ab.

gelehnt hatte, wurde Hcrr Schwarz mit dem Präsi.
dium betraut und Herr Stabshauptmann Rothpletz
zum Aktuar gewählt, worauf man sich vor der Be,
Handlung weiterer Geschäfte über ein geordnetes
Programm der Traktanden verständigte.

ES folgen hier nun fummarifch dic wcsentlichffcn
Beschlüsse, dic den BundcSbehörden Übermacht wer,
den sollen:

t) Eingrenzung der Wehrpflicht auf daö 40. Al,
tcröjahr, bei dcr Kavallerie auf das so. Jahr.

2) Vermehrung deS Bestandes einiger taktischen
Einheiten, sowie dieser letzter» selbst.

3) Aufstellung von Sanitätskompagnien nach dem

Muster der östreichische».

4) Reduktion der Zahl der Acrztc bct einem Ba.
taillon auf zwei, jedoch berittene.

5) Strengere Handhabung dcr Instruktion übcr
das Vcrfahrcn bci Entlassung dicustunrauglichcr
Militärs.

6) Abschaffung deß Nniformfrackcs, dcr Epaulct.
tcn, dcr DistinktionSzcichcn und dcS Hutcö bei
dcn Släbcii und KorpSärztcn.

7) Anschaffung cincö zwcitc» PaareS Beinkleider
von Halbwolle oder Tuchstoff.

8) Befordcrliche Einführung dcS JägcrgewchrcS
«nd Prüfnng dcr Fragc, ob daö Ordounanzge,
wehr nach dcm System Prêlaz umzuändern sei.

Von dcn Erfahrungen foll dic wcitcre Einfüh-
rung dcö JägcrgcwchrcS abhängig gcmacht wer.
dcn.

9) Bcsscrc Bewaffnung dcrKompagniezimmcrlcutc,
fowic dcr Jiifantericofsizicrc — zweckmäßigere

Form dcS FaschincnmesserS bei dcr Gcnickom.
pagnie — Einführung dcö EchlcppsäbelS beim

Train.
in) Einführung dcr Srahlläufc für dcn Stutzer —

Gleichstellung dcö Kalibcrö dcssclbcn mit
demjenigen dcs JägcrgcwchrcS — bessere Ueberw«,
chungdcrdaherigcnZliischaffiingcu—Aufhebung
dcö MagaziiiirungSsystcmS bcim Slutzcr —Be.
schlcunigung dcr neuen Anschaffungen u.s.w.

I t) Korpöwciö anzustcllcndc Versuchc über die Ein,
sühruiig deö schwarzen LcdcrzcugeS — obliga,
toxische Einführung dcr Gamellen.

12) Zweckmäßigere Einrichtung dcr Divisions, und

Brigadcfourgonö uud genügendere Befpannung.
13) Errichtung eines Lchrsiuhlcs für Militärwissen»

fchaft an dem eidg. Polytechnikum— Vorsorge,
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taß nur gebifteten Snftruftorcn tie Scitung ter
fantüiialcnS'iftn'fnon übcrlaffcnreirt - fcbncl»

IcreÄehrortnung beim Bcfucb ber Eentralfchulc
— Bietereinführung ter SRefognoöjirungcn —
jweefmäßigere Unterftügung pon Offtjieren, tie
ftch im Sluölante auöbiltcn wollen — Betrauung
ter fantonalcn Bictcrholungöfurfc, um fte unter

Seitung pon eitg. ©taböofftjieren ju ftellcn

— Berabrcicbung oott gouragerationen an tie
Offtjtere teö ©tabö unter ftebernben Eautelcn—
längere ©auer ter fantonalcn Bictcrbolutigö-
furfe intern Bcrftante, taß tie altern Jahrgänge
teö Sluöjugö taoon tiöpenfirt roerben fönnen

— Uebcrnabnie teö Uutcrrichtö ter neu brepe
tirten Slerjte, grater unb ter Äompagnicjim.
mcrleiite turch ten Bunt— Berlängerung teö
SRefrutcnuntcrrichtcö ter ©djarffdjüßen auf 35

Sage — Errichtung einer gcbicßfcbulc-.

14) Bereinfachung teö SRapport. nnt Bcrroaltungö-
wefettö.

15) Slnlegung »on Baffentcpotö unt SDlagajinen pon

Bcflcitungö- unt Bereaffnungögegenftäiitcii im

galie eines Äriegcö.
16) Bollcntung ter begonnenen gortiftfationen —

gpftem bieibenter gortiftfationen, wo fte alö

nothwentig erachtet werten — Bcrwcntung
ter ©appeurfompagnien bei Sluöfübrung ter
taperigen Berfe.

l") ©tebente Äommiffionen pon Slrtillerie- uut
©ciiicofftjicren jur Begutachtung cinfcblageti.

ter gragen.
18) Umfdjmcljung ter »orbanteneu spfünterba'tte-

rien in epfünterbattericn unter üWitwirfung
teö Buntcö — unter gleicher Bctingung be.

förtcrlicbc Uinwantluiig ter furjen £aubifcen

— Befdjleunigung ter SRafetcnfabrifatton —
baltige Erletigung ter Bulperfragc — antere

tie SlrtiUeric befdjlagcnte Bunfte.
19) Umänteriing ter ©appcttrcaiffonö — SRepifiou

ter ©chanjipcrfjeuge — Ergänjung teö Brü-
denmaterialö—Befpannung teö Brürfentrainö
ter Elite mit Srainpfertcn.

20) Slufftcllung cincö Sbefö teö BcrfoncUeii unt
ftäntiger Offtjiere ju Beforgung teö ©eneral.
ftaböticnfteö in grietenöjeiten.

©iefeö fint nacb tem ©ebroeijerboten tie £aupt-
bcfchlüffe; wir werben jeben einjelnen terfelbcn in
ten folgenten Hummern befpredjen.

lieber ben ZvuppenttanSpott anf Crifen-
babnen.

(gortfegung.)

Slrtillerie. ©er Sranöport ter Slrtillerie erfortert

noch mehr Sorgfalt/ alö terjenige ter Äaoalle-
rie; nicht nur ift piel Material nöthig / fontern eö

ttbtifebt auch tie Befdjaffenheit ter Munition eine
febr »orftebttge Bebanblung. ©aö neue SReglement

für tie Slrtillerie weicht am tpcuigftcn pon tem pom
16. ©ept. 1851 ab', inteß gibt eö aüt SOlittel an, bic
Sranöportc mit aller roünfchbaren ©icberheit ju bt*

roerf itedtgcn, reic tie Erfahrung bereits binreichenb
bereiefen hat.

Slm geeignetften jum Sranöport terSirtiaerie ftnt
augcnfcbcinlicb tie großen flachen Bagen; tenn tas
Säten gefchicht »iet rafdjer alö bei ten fleinen unt
nichtö ragt über ihren SRanb beroor. Unter ten großen

Baggonö ftnt tie mit ©citcnbalfcn perfebenen
jum Sranöport ter »on ten Slchfen gehobenen ©ü-
teripägen beftimmten jiemlieh fdjwer ju laben / weil
man tie einjelnen Sbeife ter Strtiliericjügc einen
nach tem antern über tie erhöhten Bänte heben
muß; jetoeb poUjichen tie Sliiflater tiefeö ©efdjäft
mittclft gelegter Bohlen mit Sicherheit unt SRafcb.

beit. Solan muß tie SRätcr teö Borterroagenö unter,
legen, wenn ter Slbftant jwifdjcn ten Borföftü&cn
nicht gerate hinreichent ift, tamit tie SRatfcbicnen
auf tem Boten ruhen / obue taß ter Buloerfaftcn
ten am Ente teö Baggonö gelatcnen Jpwterwagcti
berührt; auf ben ©tationen fint inteß immer genug
Eifenbahnfchweacn jum Unterlegen porbanben. @e-
wöbnlicb haben bie auf jwei Bocföftüuen ruhenten
SRätcr teö Jpintcrroagcnö eine abfolute Unbcwcglicb-
feit, wai für ten fieberen Sranöport fehr nü&ltcb
ift. Benn übrigenö auch tie Äaften tiefer hinter-
wägen Bulpcr turchfieben ließen, fo roürte ftch
taöfelbe auf ter Bahn jerftreuen, ohne je gcfäbrlidj
roerten ju fönnen. Sluf ten großen Baggonö mit
flachem Boten muß man tie SRätcr aller Bägcn unter

einanter unt an tie SRingc teö Bagenö feft.
hinten.

Beim cö möglich ift, fo follte man jeteömal eine
©ede über tie ganje Slrtiflerielatung fpannen; man
fann alötann unter teil Bagen tie Äiftcn oter
Baliotö unterbringen, tie nicht auf tie ©ättefroagen
fönnen getaten werten. ©icÄifteu mit bett ipufeifen
follten auf tte Baggonö mit ten geltfdjmicten ge-
laten roerten; in feinem gall foütc man feinen be-

fontern Bagen für antereö Bagage alö tie ©ättel
binjufügcti. Solan crjroedi tamit nidjt nur ten
Sranöport einer pollftäntigen Batterie auf Äriegö.
fuß in jroei 3tig.cn, fontern auch einen fieberen ©ang
ter 3üge.

Sin ten ©tationen/ roo nach Slrt. 21 ter Äommati-
tant oter ein anterer Offtjier mit tem 3ugdjef
SDlufterung über tie Baggonö hält/ tft befonterö auf
trei ipauptpunfte ju achten. 3ucrft hat man tte
3ugfci(e ju iiittcrfucbcn mit tiejenigen roieter feft.
jubinten, bie allcnfallö lofe geroorten; tann ift nach-

jufebcu, ob ftch in ten ftumpfen Binfcln, welche ter
Botcu mit teil ©eitenwänten bilbet, Bul»er/ per-
mifdjt mit ©taub unt ©tcinfoblcnafcbc, angefam.
meit hat. ©a ein bincinfallenbcrgunfc eine gefährliche

Entjüntung beroorbringen fonnte, fo muß man
tiefe Slnfammlungcn, tie oft einen 3oll©ide haben/
roegfdjaffcn unb, wai übrig bleibt, mit Baffer
aufweichen (äffen.

Entlieh fommt cö por, taß cutjüntete ©tüde
Eoafeö/ auö tem geuerraum fallcnt, jwifchen tie
SRätcr geratheu nnt jum Sheil auf tie Bagen ge.
fdjleutert roerten/ tbeilö auch auf ter unteren ©eite
terfelbcn fteden Heiben unt in Berührung mit tem

£olj fommen.
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daß nur gcbildctc» Jnstruktorcu dic Lcnurig dcr
kaiikoiialcnJlistrukliou übcrlasscn wird - schncl.

lcre Kehrordnung bcim Bcsuch dcr Ccntralschulc

— Wicdcrcinführung dcr RekognoSzirungcn —
zweckmäßigere Untcrstützlittg von Ofsizieren, die

sich im Auslande ausbilden wollcn — Benutzung
dcr kantonalcn Wicdcrholungskursc, um sic un.
rcr Leitung von cidg. Stabsofsizicrc» zu stcllcn

— Verabreichung von Fouragcrationcn an die

Ofsiziere des StabS unter sichernden Cautelcn—
längere Dauer der kantonalcn Wicdcrholungs,
kurse indcm Verstände, daß die ältern Jahrgänge
deS AuSzugS davon dlspensirt wcrdcn können

— Uebcrnahmc dcS Uulcrrichlö dcr ncu brcvc.

tirtc» Acrztc, Fratcr und dcr Kompagniczim.
mcrlcutc durch dcn Bund — Verlängerung deS

Rckrutcnnntcrrichtcs dcr Scharfschützen auf 3S

Tage — Errichtung eincr Cchicßschule.

14) Vereinfachung deS Rapport, „nd Verwaltungs.
Wesens.

t s) Anlegung von WaffendcxotS und Magazinen von
Bckleidungs. und BewaffuungSgcgcnständcn im

Falle eincs Krieges.
«6) Vollendung dcr begonnenen Fortisikationen —

System blcibcnder Fortisikationen, wo sie als

nothwendig erachtet werden — Verwendung
dcr Sappcurkompagnicn bei Ausführung der

daherigen Werke.

t?) Stehende Kommissionen von Artillerie, und

Gcnieofsizieren zur Begutachtung einschlagen,

der Fragen.
,g) Unifchmelzung dcr vorhandcncn 8pfünderbStte.

ricn in Spfüttderbattcricn untcr Mitwirkung
dcS BundcS — untcr glcichcr Bedingung bc.

förderlich,,- Umwandlung der kurzen Haubitzen

— Beschleunigung der Naketcnfabrikation —
baldige Erledigung dcr Pulverfrage — andere

die Artillcrie beschlagcndc Punkte.

,9) Umänderung dcr SappcnrcaissonS — Revision
der Schanzwcrkzcugc — Ergänzung des Brü.
ckenmaterialS—Bespannung des BrückentrainS
der Elitc mit Trainpfcrdcn.

20) Aufstellung eines ChcfS deS Personellen und

ständiger Offiziere zu Bcsorgung des General.
stabSdicnstcS iu FriedenSzeiten.

Dieses sind nach dem Schweizerbotcn die
Hauptbeschlüsse; wir werden jeden einzelncn derselben in
dcn folgenden Nummern besprechen.

Ueber den Truppentransport auf Eisen¬
bahnen.

(Fortsetzung.)

Artillerie. Der Transport der Artillcrie crfor.
den noch mehr Sorgfalt, als derjenige der Kavalle.
rie; nicht nur ist viel Material nöthig, sondern cS

erheischt auch die Beschaffenheit der Munition einc
sehr vorsichtige Behandlung. DaS neue Reglement
für die Artillerie weicht am wenigsten von dem vom
ttZ. Sept. tgst ab; indeß gibt es alle Mittel an, die
Transporte mit aller wünschbaren Sicherheit zu bc.

wcrkstclligcn, wic dic Erfahrung bcrcits hinreichend
bcwicfcn hat.

Am gceignetstcn zum Transport dcr Artillcrie sind
augenscheinlich die großcn flachc» Wagen; dcnn das
Ladcn geschieht viel rascher alö bci dcn klcincn und
NichtS ragt über thren Rand hcrvor. Untcr den gro.
ßcn Waggons sind die mit Scitcnbalken vcrschenct,
zum Trauöport dcr von dcn Achsen gehobenen Gii.
tcrwägen bestimmten ziemlich schwcr zu ladcn, wcil
man die einzelncn Thcile der Artillericzügc eincn
nach dcm ander» übcr dic erhöhten Wände heben
muß; jcdoch vollzichen die Aufladcr dicfcS Gcfchäft
mittclst gclegtcr Bohlcn mit Sichcrhcit und Rasch,
hcit. Man mnß dic Rädcr dcö VordcrwagenS untcr.
legen, wenn der Abstand zwischcn dcn BockSstützcn
nicht gerade hinreichend ist, damit die Radschienen
auf dem Boden ruhen, ohnc daß dcr Pulvcrkastcn
den am Ende dcS Waggons geladcncn Htntcrwagcn
berührt; auf den Stationen sind indeß immcr genug
Eisenbahttschwcllcn zum Unlcrlegcn vorhandcn.
Gewöhnlich haben die auf zwei Bocksstützen ruhenden
Räder des Hintcrwagcns eine absolute Unbeweglich,
keit, was für den sicheren Transport sehr nützlich
ist. Wenn übrigens auch die Kästen dicscr Hinter,
wägen Pulvcr durchsicbcn licßcn, so wsirde sich daS.
selbe auf der Bahn zcrstreucn, ohne je gefährlich
werden zu können. Auf dcn großen Waggons mit
ftachcm Boden muß man die Räder aller Wägen un.
ter cinandcr und an die Ringe des Wagens fest,
binden.

Wenn cS möglich ist, so sollte man jedesmal eine
Decke übcr dic ganzc Arrillerieladung spanne»; man
kann alSdann unter dcn Wagen die Kistcn odcr
BallolS unterbringen, dic nicht auf die Sättclwagen
können geladen wcrden. Die Kiste« mit den Hufeisen
sollten auf dic Waggons mit dc» Feldschmieden gc-
laden werden; in keinem Fall sollte man keinen be.

sondern Wagen für anderes Bagage als die Sättel
hinzufügen. Man erzweckt damit nicht nur den

Transport eincr vollständigen Batterie auf Kriegs,
fuß in zwci Zügc», sondern auch cincn sicheren Gang
der Züge.

An den Stationen, wo »ach Art. 2t der Komma»,
dant odcr ein anderer Ofsizier mit dcm Zugchef
Musterung über die Waggons hält, ist besonders auf
drci Hauptpunkte zu achten. Zucrst hat man die

Zugscilc zu untcrsuchen und diejcnigen wicder fcst.

zubtudcn, die allenfalls lose geworden; dann ist nach»

zuschcn, ob sich in den stumpfen Winkeln, welche dcr
Bodcn mit den Scitenwänden bildet, Pulvcr, ver.
mischt mit Staub und Steinkohlcnascbc, angesam.
melt hat. Da eiu hineinfallender Funke eine gefähr,
liche Entzündung hervorbringen könnte, so muß man
dicse Ansammlungen, die oft eincn Zoll Dicke haben,
wegschaffen und, waS übrig blcibt, mit Wasser auf.
weichen lassen.

Endlich kommt cs vor, daß entzündete Stücke
Coakcs, auS den, Feuerraum fallend, zwischen die

Räder gcratheu und zum Theil auf die Wagen ge.
schleudert werden, theils auch auf der unteren Seite
derselben stecken bleiben und in Bcrührung mit dem

Holz kommcn.
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